13. Donnerſtags, den 28. März 1839. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung den Geſindewechſel betreffend. 

Zur Verhütung von Irrungen machen wir darauf aufmerkſam, daß der Antritts⸗ unb Abs 

— des Geſindes zu bevorſtehende Oſtern auf den 30. Maͤrz trifft, als dem naͤch⸗ 
en Werkeltage vor dem Feſte. (Geſinde-Ordnung 9. 42.) 

Hierbei erinnern wir daran, daß dagegen der Umzugs⸗Termin der Miether von Woh⸗ 
nungen auf den 2. April fällt, weil die Verbindlichkeit des Miethers das Logis zu räumen 
waͤhrend der Feiertage ruht. (Geſetz vom 30. Juni 8 

Goͤrlitz, den 21. Maͤrz 1839. Das Koͤnigliche Polizei ⸗ Amt. 


Herabgeſetzte Brod⸗ und Mehltaxe. 
Vom 21. d. an ift folgende Brod⸗ und Mehltaxe in Kraft getreten: 


i Mittler Marktpreis eines Preuß. Scheffels: - 
- Waizen 2 thlr. 20 ſgr. —pf. — Roggen 1 thlr. 25 g —pf. — Gerfte 1 thlr. 16 for. 3 pf. 
Ein Hausbackenbrod um 1 fg.  APD. 43th. eine 5 um 6 pf. 63 
— 


= dergleichen um 5 2 „93 „ = Semmel:Iweie = a 31 
= 7.78 : s : 133 „ = Gemmel:Dreiie = 3 > * 
5 = z s : 185 ⸗ 
: ABER, 3.3 5 233 = ein Metzenbrod zu 52 Pfd. 4 ſgr. 10pf. 
Iweißes Brod auf die Bank! ⸗ 1 14. Roggenmehl, ein gehauftes Viertel zu 5 ; 
1 dergleichen 2 235 ⸗ geſtrichnen Metzen 14 :— = 
2%. 3:4 3 =: 52 ⸗ ein gehauftes halbes Viertel 7 =— = 
- s - : 5 s 7 5 eine gehaufte Metze 3:6s 
85 2 2 2 
was wir zur Kenntniß des Publikums bringen. a 
Goͤrlig, den 22. März 1839. Das Königl. Polizei » Amt, 
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Diebſtahls⸗ Anzeige. 
Es ſind aus einem Garten bierfelbft zwei Mannshemden, gezeichnet J. K., und zwei Frauen⸗ 
hemden, wovon das eine mit K. gezeichnet iſt, entwendet worden, vor deren Ankaufe gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 23. Maͤrz 1839. Königliches Polizei» Amt. 
dDeffentliche Bekanntmachung. i 

Die etwaigen Anverwandten des zu Paris am 21. April 1838 verſtorbenen Doctor medieinae 
Bernbard Gründler werden aufgefordert Behufs einer mitzutheilenden Nachricht ſich bei 

uns zu melden. Görlitz, den 25. Maͤrz 1839. Königliches Polizei = Amt. 


Hoͤchſter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis vom ZI. März 1859, 


Ein Scheffel Walzen 2 thir. | 25 ſgr. — pf. 2 thlr 15 fgr,] — pf. 
„ KOST ea 6.3 1 3.192 6 
sm Gerſte 1 171 6. 1 5 

„Hafer — 27 „ 6 ⸗ F 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Subbaſtation. Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Die Lachmannſche Hauslernahrung sub Nr. 99 zu Ebersbach, abgeſchaͤtzt auf 80 thlr. ſoll im 
Termin den 29. Juni 1839, Vormittags um 11 Uhr, auf hieſigem Land⸗ und Stadtgerichtshauſe 
ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Goͤrlitz, am 5. Maͤrz 1839. 


Die vier wuͤſten Stellen Nr. 551 b, o, d und e am Steinwege ſollen, zur Benutzung, vom 
1. April d. J. ab in dem auf 
f den 8. April d. J., Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe anſtehenden Termin anderweitig verpachtet werden, wozu Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Vorlegung ber. Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. 
Goͤrlitz, den 16. Maͤrz 1839. Der Magiſtrat. 


. Im ſogenannten Lindenwinkel der Hennersdorfer Feldmark, am linken Ufer der Neiße, ohn⸗ 
weit des Dorfes Nieder⸗Ludwigsdorf ſoll eine Quantitat Eichen, Ruͤſtern und Linden, mehren⸗ 
theils Nutzholz für Stellmacher und Tiſchler brauchbar, auf dem Stamme an den Beſtbietenden 
gegen ſofortige Zahlung verkauft werden. Hierzu ſtehet ein Termin auf 

den 17. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle an, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen. werden. 

Goͤrlitz, den 23. März 1839. Der Magiſtrat. 

N TE 


Bekanntmachung. 
Es beabſichtigt der Stadtrath allhier 


): ; 
auf den Grund des Kellerprivilegii zwei bis vier Gonkeffionen zum. Weinſchank auszugeben und 
vermöge derſelben deren Inhaber zu berechtigen: 

a 


alle Sorten Wein, imandiſchen und ausländifhen, ingleichen Rum und Arack einzulegen, inglei: 
chen Weineſſig zu bereiten, ferner b) x 

die eingelegten Weine, Rum und Arad, ſowie den ſelbſt bereiteten Weineſſig im Einzelnen wie 
im Ganzen zu verkaufen, nicht minder 


N o) 
Säfte zu fegen und dieſen nicht nur Wein, Rum und Arad und daraus bereitete warme Getraͤnke, 
ſondern auch kalte Speiſen, jedoch letztere nur als Zukoſt, zu reichen, ferner 


— yo 


2) 
den der hiefigen Commun gehörigen privilegirten Wein» und Bierkeller mit dem darauf haftenden 
echte allerhand Sorten Wein und Bier, ingleichen auslaͤndiſchen Branntwein, Arack und Rum, 
auch Eſſig zu führen und im Einzeln wie im Ganzen zu verkaufen, zu ſpeiſen und deshalb Gäfte 
zu ſetzen, ingleichen mit der zum Stadtkeller gehörigen Wohnung, Kellern und ſonſtigen Localien, 
auf ſechs hinter einander folgende Jahre von Walpurgis 1840 bis dahin 1846, neben den er⸗ 
waͤhnten Wein⸗Conceſſionen zu verpachten. ee nun — 


a 
zu Ausgebung der Conceſſionen zum Weinſchank 
der ſiebente Mai l. J., 
ſowie ad 2 


zu Verpachtung der Kellergerechtſame a 
3 der achte Mai l. J. = 
als Bietungstermin anberaumt worden, fo werden alle Diejenigen, welche entweder eine Conceſſion 
zum Weinſchank zu erwerben oder den Wein- und Bierkeller in Pacht zu nehmen geſonnen ſind, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich an den genannten Tagen Vormittags um 9 Uhr in der Rathstanzlei hier⸗ 
ſelbſt einzufinden, ſich da noͤthig uͤber ihre Verhaͤltniſfe auszuweiſen, ſodann ihre Gebote zu eroͤff⸗ 
nen, auch ſich des Abſchluſſes oder ſonſtiger Weiſung zu gewaͤrtigen. 75 
Uebrigens behält ſich der Stadtrath nicht nur die Auswahl unter den Lieitanten, ſondern auch, 
inſofern zu Ausgebung der Conceſſionen nicht zu gelangen oder ſolche nicht angemeſſen befunden 
werden ſollte, das Recht vor, von Ausgebung dieſer Wein⸗Conceſſionen ganz zurückzutreten, und 
die Kellergerechtſame ungeſchmaͤlert zu verpachten. ) mir 

Die Bedingungen, unter welchen die Ausgebung der Weinſchank⸗Conceſſionen erfolgen und 
mit Verpachtung der Wein- und Bierkeller⸗Gerechtſame verfahren werden ſoll, ſind in der hieſigen 
Raths⸗Canzlei einzuſehen. 

Budiſſin, den 12. Maͤrz 1839. Der Stadtrath. 


Die Grasnutzung auf dem 32 Morgen, 17 []Ruthen großem Exercierplatz an der Ziegelſcheune, 
fon auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den ten 
April c. Vormittags 9 Uhr auf dem Bureau des Garde⸗Landwehr⸗Bataillons, Radelaͤube Nr. 452 
angeſetzt, wo täglich in den Morgenſtunden die Bedingungen einzuſehen find. 

Goͤrlitz, den 27. Maͤrz 1839. Das Garniſon⸗ Commando. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Zins Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt ſich zur 

Uebernahme diesfaͤlliger Aufträge > 
Das Central » Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

Gelder zum Ausleihen hat fofort bereit, und Grundſtuͤcke empfiehlt den Herren Kaufluſtigen 
zum Verkauf in Görlitz der Agent Stiller. 
Eine kinderloſe Wittwe wuͤnſcht als Wirthſchafterin bei einer Herrſchaft auf dem Lande oder 
in der Stadt in einem Gaſthofe ihr Unterkommen; und ein fehr gebildetes mit den nöthigen Kennt⸗ 
niſſen verſehenes Mädchen ſucht zu Johanni eine Condition in einem Kaufmannsladen, woruͤber 
Aus kunft ertheilt in Goͤrlitz der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


100, 200, 500, 1500, 2000 und 4000 thir. find gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinſen 
auszuleihen und iſt das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 
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Das Haus Nr. 646 am Niederthore, worin 2 Stuben find und wobei ſich ein Gärtchen bes 
findet, iſt veraͤnderungshalber zu verkaufen. Das Naͤhere if bei dem Beſitzer zu erfahren, 


— 
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Schmiedeverkauf. Eine äußert vortheilbaft gelegene Ortsſchmiede mit reichlich 6 Schfl. 
gutem Acker, 2 Morgen Wieſe ꝛc., Wohnhaus und Stalung faſt neu und gut, das Schmiede⸗ 
haus ſeparat, ganz neu auf 2 Feuer fehr F al und geräumig mit Ziegeldach, welches letztere 
durch den Bedarf des Orts und mehrerer nahen Nachbars dorfer vollſtaͤndig Arbeit fuͤr 2 Feuer 
hat, iſt Umſtaͤnde halber unter gewiß annehmlichen Bedingungen ſofort zu verkaufen, auch kann 
teichlich die Haͤlfte Kaufgeld darauf ſtehen bleiben und wird der Herr Secretair Mann in Goͤrlitz 
vollſtaͤndige Auskunft geben. 


Ein 2ſtockiges ganz neuerbautes Haus mit 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Holzſchuppen, einem 
großen Obstgarten, if aus freier Hand zu verkaufen; das Naͤhere beſagt der Eigenthuͤmer 
Knobloch in Kunnersdorf bei Goͤrlitz. 


Das Haus Nr. 1052 auf der Rabengaſſe ift aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere 
ſagt der Eigenthuͤmer. 


Bean nit md c. un g. 

500 Klaftern Stich kiefernes Scheitholz und 100 Schock Reiſig, gelegen an der Straße zwi⸗ 
ſchen Goͤrlitz und Niesky nahe am Freiſchüͤtz, ſollen den 8. April c. gegen baare Zablung oͤffentlich 
ne und Stelle verauctionirt werden, wozu recht viele geehrte Abnehmer hoͤflichſt eingeladen 
FCC ²˙ 4,6408; Sistnee 

* EEE 2 * = 
4 Ein an der Straße von Goͤrlitz nach dem Stift Joachimſtein und Zittau bei dem Galle 
4 baufe „zur Schweiz“ belegenes maſſives Wohnhaus, worinnen ſich in 2 Etagen 4 geräumige 
4 Wohnzimmer nebſt Kammern, Kuͤchen, Gewoͤlbe, Keller, Holzbehaͤltniſſe, Stallung, Boden⸗ 

raͤume befinden, wozu noch ein verſchloſſener Hofraum gehört, und welches auch hinlaͤngliches 
Waſſer hat, kann entweder im Ganzen oder in einzelnen Gelaſſen ſogleich vermiethet werden, 
und iſt das Naͤhere bei dem Beſitzer des obengenannten Gaſthauſes zu erfragen. 
e 5 en En ee 
a * . 
In der Webergaſſe Nr. 407 ſind mehrere Stuben an einzelne Herren zu vermiethen. 
Ein Logis von 5 heitzbaren Stuben, Kammern, Küche, Gewölbe, Keller, Holzgelaß, noͤthigen 
Falls Stallung auf 3 Pferde nebſt Wagenplatz, iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Wo? 
ſagt die Exped. des Anz. 


rex ð y — 
Es koͤnnen 2 Mädchen oder 2 Knaben Logis und Koſt billig erhalten ; wo? fagt die Exped. des Anz. 


Auf der Webergaſſe Nr. 48 iſt eine Stube vorn heraus mit Möbeln und Bette an einen einzelnen 
Herrn vom 1. Mai ab zu vermiethen. ö 
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br 5 Nr. 182 Lift ein Logis mit allem Zubehör zu vermiethen und zu Johanni zu 
eziehen. 


Unterzeichnetes Eiſenhüttenwerk wird von Mitte April c. ab alle Arten von Eſſen⸗Gußwaa⸗ 
ren (mit Ausnahme emaillirter Topf- oder Kuchengeſchirre und ſogenannter Kunſt⸗Gießerei) liefern 
und nimmt darauf zu den moͤglichſt billigen Preiſen naͤchſt reeller prompter Bedienung Aufträge an. 

Den Herren Fabrikbeſitzern, Maſchinenbauern, Schloſſern ꝛc. wird zugleich versichert, daß ſich 
dieſes Eiſen befonders zum Maſchinenguß qualificirt, da es weich und ſchaumrein iſt und ſich gut 
bohren, abdrehen und feilen läßt, Eben fo zeigt ſich daſſelbe bei allen Feuerungs- Anlagen als bes 
ſonders dauerhaft. Die Graͤfl. zu Solmſche Eiſenhüttenwerks⸗Adminiſtration. 

Lorenzdorf a. Q., den 16. März 1839. Wilb. Langrock. 

Eine Parthie gearbeiteter Flachs iſt auf dem Hofe in Nider⸗Mops zu verkaufen bei 

A. F. Lingke. 


— 101 — 


Fein gemahlener Marmor⸗Gyps zum Düngen. 

Zur Bequemlichkeit des landwirthſchaftlichen Publikums iſt auch in dieſem Jahr eine und 
zwarz Haupt⸗Niederlage von fein gemahlenen Dünger⸗Gyps aus den Brüchen der Herrſchaft Neu: 
land bei Löwenberg in Görlig allein bei dem Kaufmann Hrn. Th. Schuſter unter den 
Radeläuben vor dem Reichenbacher Thore errichtet, und wird die ganze Tonne mit Athlr. 20 ggr. 
6 pf., die halbe mit 1 thlt. 10 ggr. 6 pf. gegen baare Zahlung verkauft. 3 
* Schulze, Haupt⸗Rendant der Herrſchaft und Spediteur in Lauban. 

In Bezug auf vorſtehende Anzeige empfehle ich hiermit dieſes bei mir nur allein acht zu ha⸗ 
bende und zu jeder Zeit vorräthige bewährte ganz vorzuͤgliche Düngungsmittel, und bitte bei Be⸗ 
darf ſich an mich zu wenden. Th. Schuſter, 

Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore unter den Radelaͤuben. 


——ñ— . — nn ne 
2 große Ladenſiſche find zu verkaufen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 
Eine neue Droſchke mit breiter Spur und ein Paar Holzleitern find zu verkaufen vor dem 
Neißtbore bei dem Stellmachermeiſter Anders, Obergaſſe Nr. 724. 

In Nr. 36 fleht ein Kinderwagen zu verkaufen; auch it dafelbſt ein Flügel zu verkaufen. 
Verſchiedene Sorten Kartoffeln und einige zwanzig Centner gutes Gartenbeu iſt zu verkaufen 
im Wilhelms bade. f S ahr. 

Zu verkaufen ift 1 Doppelflinte, 1 halbverdeckter Kinderwagen und 1 runder Tiſch, 3 Ellen 
im Durchſchnitt, zum Zuſammenlegen, in Nr. 177 am Jüdenringe. 
Eine Parthie alten Varinas und mehrere Sorten abgelagerte Cigarren empfing und verkauft zu 
billigen Preiſen F. E. Goldner im Eckgewoͤlbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 
Neuer Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen empfiehlt in ganzen Tonnen billigſt 1 
F. E. Goldner im Edgewölbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 


Lackmus von bekannter Güte hat wieder erhalten und empfiehlt J. Eiffler. 
„Rohe und gebleichte baumwollene Strickgarne in allen Nummern empfiehlt billigſt zum Fabrik⸗ 
Preiſe J. Eiffler. 
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Auf dem Dominium Sber⸗Nicklausdorf bei Schönberg ſteht ein vierfpänniger, faft ganz 
neuer Frachtwagen mit allem Zubehör, billig zu verkaufen. 


— — p 2—õ yt. rr 
Der Gärtner Roisfch in Troitzſchendorf hat ausgearbeitetes Zimmerholz zu verkaufen. 
Neuer rother Kleefaamen iſt angekommen bei Auguſt Schmidt am Heringsmarkte. 


Tine Partie gebrauchtes Pferdezeug: Kumte und Sattel, ſowie eine Partbie gebrauchte ſtarke 
und ſchwache Packleinen find zu verkaufen beim Sattlermſtr. Oehme in der Breitengaſſe. 


BEIDE e v . ee 
Neue Goͤrlitzer und katboliſche Geſangbuͤcher zu billigen Preifen werden empfohlen und alte 
Goͤrlitzer Geſangbuͤcher gekauft von Max Hübner, wohnh. dem Rathhaus gegenüber. 


Ein neuer vierfigiger modern gebauter Kutſchwagen, fo wie auch mehrere neue und alte Kinder⸗ 
wagen ſtehen zu verkaufen beim Sattler Oehme in der Breitengaſſe. 
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x „Da mir von Einem Hohwontöblihen Magiftrat die Gefälle der biefigen Stadtwaage vom 1. 
pril e. a. in Pacht uͤberlaſſen worden find, fo verfehle ich nicht ſolches dem geehrten Geſchaͤſts⸗ 
Zublitum mit dem Geſuche ergebenſt anzuzeigen: mich in vorkommenden Fällen mit geneigten 
den zu beehren, deren reelle und prompte Ausführung ich mir gewiß ſtets zur Pflicht ma⸗ 
e. 
Goͤrlie, den 28. März 1839. Karl Friedrich Nagel. 
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Durch die Abgabe der hieſigen Stadtwaage-Pachtung habe ich mich veranlaßt geſehen, mein da⸗ 
mit verbundenes Spedition: und Verladungsgeſchaͤft vom I. April ab in den Gaſthof zum weißen Roß zu 
verlegen; auch hier werde ich mich bemühen, des mir bisher geſchenkten Zutrauens mich würdig zu bes 
zeigen, und erlaube mir nur noch zu bemerken, daß ich wöchentlich mehreremal nach Schleſien, der Nieder⸗ 
Laufig und dem Königreich Sachſen Frachtguͤter (welche über 40 Pfd. ſchwer ſeyn muͤſſen) zu verladen Gele⸗ 
genheit habe. Goͤrlitz, den 26. März 1839. E. Israel. 


Tanzunterricht. Den Honoratioren und Freunden der Tanzkunſſ zu Goͤrlig beehre ich 
mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der diesjährige Lehrcurſus meines Tanzunterrichts den 9 
April feinen Anfang nimmt. Die hochgeehrten Familien, welche mich zu beehren gedenken, wer⸗ 
den ganz ergebenſt erſucht, ihre Aufträge in der Exped. des Anz. gefälligft abzugeben. 

Dresden, den 5. Maͤrz 1839. A. Kleditz, Lehrer der Tanzkunſt. 


Tanzunterricht. Da mit dem 1. April wieder ein neuer Tehrcurſus meines Tanzunter⸗ 
richts feinen Anfang nimmt, fb erſuche ich hiermit Alle, welche mich mit ihrem gütigen Zutrauen 
zu beehren geſonnen ſind, ſich bis dahin bei mir zu melden. F. Tietze, 

Goͤrlitz, den 20. Maͤrz 1839. Lehrer der Tanzkunſt. 
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Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich Dienſtags und Freitags Fracht nach Baugen, Dres: 
den und Leipzig annehme und verſpreche ſtets die reellſte und prompleſte Bedienung. 

Winkler, Lohnkutſcher, Webergaſſe Nr. 406 an der Pforte, 


Die im vorigen Jahre in dieſem Blatte mehrfach erwähnte Öffentliche Ausftelung der Kunſt⸗ 
ſammlung des Unterzeichneten ſollte nach dem Plane deſſelben zu Weihnachten zum letzten Male 
eröffnet werben und deren durch freiwillige Gaben eingehende Ertrag zur Hälfte biefiger Armen⸗ 
kaſſe und zur Hälfte der Bibelgeſellſchafts-Kaſſe allhier beſtimmt ſeyn. Doch eine Kunſtreiſe, 
welche, wie die bei Unterzeichnetem Jedem zur Durchſicht bereit liegende Berechnung nachweiſt, fuͤr 
hieſige verſchämte Arme nicht ohne Nutzen geblieben iſt, verhinderte den Unternehmer an der Aus: 
führung dieſes Planes. — Deshalb, und da wohl noch mancher Kunſtfreund den Beſuch dieſer 
werihvollen Gallerie gewuͤnſcht haben wird, veranſtaltet Unterzeichneter zu bevorſtehendem Oſter⸗ 
feſte eine nochmalige und zwar die letzte oͤffentliche Ausſtelung dieſer von vielen hieſigen und 
fremden urtheilsfähigen Kunſtkennern und Künftlern als hoͤchſt beachtungswerth erkannten Samm⸗ 
lung von Oelgemaͤlden, Kupferſtichen und andern Kunſtgegenſtaͤnden, welche durch oben erwähnte 
Kunſtreiſe bedeutend vermehrt worden und wobei Beſitzer es ſich ſehr angelegen feyn laſſen wird 
durch geſchmackvolle Anordnung den früher ſchon gefundenen Beifall zu erhöhen. Unterzeichneter 
ladet daher ein kunſtliebendes Publikum zu dieſer Kunſtausſtellung, welche den erſten Oſterſeiertag 
beginnt, täglich Vormittags von 10 bis 1 Uhr, Nachmittag von 3 bis 6 Uhr in des Unterzeich⸗ 
neten Wohnung, gegen freiwilliges Entrée geöffnet iſt und Sonntags den 7. April für immer ge⸗ 
ſchloſſen wird, ergebenſt zu recht zahlreichem Beſuche mit dem Bemerken ein, daß die dabei einge⸗ 
henden freiwilligen Spenden zu obenerwähntem wohlthaͤtigen Zwecke beſtimmt find und daß Mili⸗ 
tairperſonen und Gymnaſiaſten freien Zutritt haben, fo wie daß das Verzeichniß der zu obigem 
Zwecke Beitragenden fpäter Allerhoͤchſten Orts vorgelegt werden fol. — Noch iſt zu bemerken, daß 
dasjenige Kunſtproduct bei dieſer Kunſtausſtellung im Originale zu ſehen iſt, welches Unterzeichne⸗ 
ter Ihto Majeſtät der Kaiſerin von Rußland bei Allerhoͤchſtdero Durchreiſe allhier zu überreichen 
beabſichtigte, woran derſelbe aber durch die ſchnelle Abreiſe Ihro Majeſlaͤt verhindert wurde. Eine 
etwaige Gratification dafür war, wenn dieſe Ueberreichung gelang, auch zum Beſten hieſiger Ar 
men beſtimmt. Die bei Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen von Preußen geſchehene 
Vorzeigung dieſes Kunſtwerkes erwarb dem unterzeichneten Verfertiger deſſelben nicht nur ausge⸗ 
zeichnet gnaͤdigen Beiſal, ſondern auch die ehrenvolle Ermunterung, daſſelbe unmittelbar Ihro 
Majeſtaͤt der Kaiſerin von Rußland zu überreichen. + ‚©. A. Pfeiffer, . 

(Goͤrlitz, Bruͤbergaſſe Nr. 17.) Graveur und academiſcher Kuͤnſtler. 
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Ein junger Mann, welcher die Lithographie zu erlernen Willens und ſowohl im Zeichnen als 
im Schoͤnſchreiben mehr als mittelmäßig vorgeſchritten iſt, kann von Oſtern d. J. ab gegen ein 
angemeſſenes Lehrgeld und unter andern billigen Bedingungen, die ich mir mitzutheilen worbehalte, 
ei mir in Lehrunterricht aufgenommen werden. 

Auch kann ein junger Menſch, welcher ſich der Steindruckerei zu widmen geſonnen und von 
gefunden feinem Alter angemeſſenen Koͤrperkräften iſt, von beſagter Zeit an unter gleichmäßigen 

dingungen bei mir Unterkommen finden. Hermes, 


Goͤrlitz, den 27. März 1839. Steindruderei = Befiger; 
Concert Anzeige 

Naͤchſten zweiten Oſterfeiertag wird im Gewandhauſe zu Löbau mit ſtarkbeſetztem 

Chore und Orcheſter aufgeführt 
er Winter, 
Gedicht und Muſik von A. Bergt.. 

Der Anfang iſt Nachmittags um 4 Uhr und der Preis eines Billets nebfi Textbuch 6 
gr., wofür ſolche bis zum Tage der Aufführung bei Unterzeichnetem, fpäter aber nur an der Kaffe. 
für 8 gr. zu haben ſind. A. Klo ſe. 


Nach dem vorangezeigten Concerte wird in meinem Gaſthoſe zum ſchwarzen Lamm in Loͤbau ein; 
f ollen ner Ball 

gehalten werden., wobei die ausgezeichnetſte Muſik, Beleuchtung und Bewirthung jedem der geehr⸗ 

ten Theilnehmer die vollſte Befriedigung gewähren wird. Das Entre iſt à Perſon auf 6 gr. ge⸗ 

ſtellt. Hochachtungsvoll und ergebenſt ladet hierzu ein Otto Pfennigwerth. 
Ergebenſte Einladung. Daß fünftigen Nen Oſlerfeiertag Tanzmuſik bei mir abgehal⸗ 

ten wird, zeige ich hiermit ergebenſt an und lade dazu freundlichſt ein. Der Anfang iſt Nachmit⸗ 

tags 5 Uhr. Becker im deutſchen Haus. 


Sonntag, den 31. d. M. als den erſten Oſter⸗ Feiertag großes Inſfrumental⸗ Concert, aufge⸗ 
führt. vom Herrn Stadtmuſikus Apetz; der Anfang it Nachmittags 3 Uhr. Montag den zweiten: 
Feiertag und Dienſtag Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter, weiche Abends 6 Uhr beginnt: _ Zu⸗ 
gleich gebe ich mir die Ehre unterthaͤnigſt anzuzeigen, daß alle Sonn? und Montage dieſen Som⸗ 
mer hindurch Tanzmuſik gehalten wird. Eleonore Käftner im Wilhelmsbade. 

Einladung nach Cos ma. ; 

Den 2. Oſterſeiertag und Tags darauf als am 2. April werde ich die erſte Tanzmuſik hal: 
ten. Zu recht zahlreichem Beſuch lade ich hierdurch alle meine Freunde und Gönner hoͤflichſt ein, 
indem ich für gute Speiſen und Getränke, ſowie fuͤt prompte Bedienung beſtens zu ſorgen verſpreche. 

Cosma, den 26: März. 1839. Clemens Krau fe. 


Ergebenſte Einladung. Sonntag den 31. d. in der Auguſtinſchen Tabagie großes Con⸗ 
er und Speife Lot terie, beſtehend in verfchiedenen Kuchen, Torten, kalten Braten, Wurſt, 
Culzen ꝛc, das Loos & 5 gr., find von heute ab im gedachten Locale zu haben. Der Anfang des 

oncerts iſt auf 4 Uhr Nachmittags, das Ende 7 Uhr, Entrée à Nerfon 1 fgr. feſtgeſetze. Montag und 
ienftag, den 1. und 2. April, Tanzmuſik, wobei das Orcheſter mit 10 Perſonen beſetzt if. Für gute 
und billige Bedienung wird beforgt ſeyn und bittet um recht zahlreichen Beſuch der Wirth daſelbſt. 

Zu dem diesjährigen Sſterſeſte als den Z und dritten April c. ladet zur vollſtimmigen Tanz⸗ 
muſik, guten. Speiſen und Getraͤnken ergebenſt ein Kummer in Hennersdorf. 

20 Erg ebenſte Einladung zum Oſterfeſte in das Kaffechaus an der Baugner Straße. Den 
en Feiertag iſt vollſtimmige Tanzmuſik; für gute Bewirthung wird beſtens geſorgt ſeyn. 
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Ergebenſte Einladung. Sonntag, den 30. März iſt warmer Kuchen nach beliebiger 
Auswahl zu haben, Montag, den 2. Feiertag vollſtimmige Tanzmuſik, Dienſtag, den 2. April das 
erſte Lagenſchießen auf langen Stand. Hierzu ladet ergebenſt ein 

Altmann, Schießhauspachter. 


ä —— — — — — — — — FETT 
Künftigen Montag als den 2ten Feiertag und Dienflag darauf wird bei Unterzeichnetem Tanz, 

muſik gehalten werden; für gute Speiſen und Getränke wird aufs Beſte geſorgt ſeyn. Hierzu laden 

ergebenſt ein N Petermann in Moys. 


— — — — —̃ ——— — — — — —— — 
Den 1ften Ofterfeiertag iſt zur gefaͤlligen Abnahme in und außer dem Societaͤtsgarten von Vot⸗ 


mittags 11 Uhr friſch gebackner Schaum- und Sandkuchen zu haben; den 2ten Feiertag wird im 
Societaͤts⸗Saale von Nachmittag 5 Uhr Concert und nachher Tanzvergnuͤgen gehalten; Dienſtag, 
den 2. April von 7 Uhr Abends an eben ſalls Tanzmuſik ſtattfinden, wozu freundlichſt einladet 

K 


—— — Z— ͤ—üE— — —— — ——2—2j——— — ——— — 3 —U6——kk(k— 
Einladung. Daß bei Unterzeichnetem am 1. und 2. April ſowie auch die zukünftigen 
Sonntage wieder vollſtimmige Tanzmuſik und für Kuchen, andere Speiſen und Getraͤnke beſtens 


geſorgt wird, zeigt derſelbe hierdurch ergebenſt an. Hamann in Leſchwitz. 
Daß kommende Feiertage, ſowie kommende Sonntage wiederum vollſtimmige Tanzmuſik ge 
halten wird, zeige ich hierdurch ergebenſt an. Deutſchmann in Biesnitz. 


galten wird, zeige id e Ee 

Ergebenſte Einladung. Den 1. Oſterfeiertag wird Herr Stadtmuſikus Apetz auf mei⸗ 
nem Saale ein großes Inſtrumental⸗Concert geben. Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr, Entrée 13 fg. 
Den en Feiertag fo wie Tags darauf iſt Nenne Tanzmuſik. 


ünzel, Gaſtwirth zum Kronprinz. 

Da im Publifum ein Gerücht über einen vor dem Neißthor wohnenden Meſſerſchmidt vers 
breitet worden, das mir ſchon Unannehmlichkeiten herbei geführt hat, fo mache ich hiermit bekannt, 
daß vor dem Neißthor außer mir noch ein Meſſerſchmiedmeiſter im Bezirk XIV. Nr. 767 a wohnt. 

Goͤrlitz, am 28. März 1839. Heine Glieb. Rösler, Oberältefter der Meſſerſchmiede. 

Ergebenſte Bitte. Da ich ſchon ſeit 14 Tagen an der Geſchwulſt darnſeder liege, 10 
erſuche ich wohlthätige Herzen, mir hülfloſen 69 jaͤhrigen Wittwe eine kleine Unterſtuͤtzung zufließen 
zu laſſen. Gott wird Sie vielfach wiederſegnen. ; 

Joh. Sophie verw. Neumann geb. Richter, 
wohnhaft bei der verw. Frau Prietzel am Frauenthore Nr. 415.— 

Mittwoch, den 20. d. ift ein Gebund Schlüffel gefunden worden; wer ſich dazu legitimirt, 
kann ſolches in Ebersbach Nr. 9 zurückerhalten. 

Eine kleine Taſche, in welcher ſich ein Schnupftuch befand, iſt gefunden worden; wer ſich da 
zu Bonnie, kann fie in der Exped. des Anz. gegen Erſtattung der Infertionsgebühren zuruͤck⸗ 
erhalten. - 

Eine Tabadepfeife wurde gefunden. Der Eigenthuͤmer kann felbige beim Goldarbeiter Ber 
ger zuruͤckerhalten. 


——— ˙ — — — — . ͤ H—e— 
In dem Gaſthofe zum Hecht allhier, oder auch vom Hechte aus bis in die Bruͤdergaffe, find 


am Donnerſtage den 21. d. M. 4 thlr. in Kaſſenanweiſungen verloren gegangen; der ehrliche Fin? 


der erhält bei Abgabe derſelben 1 thlr. Belohnung in der Exped. des Anz. 


—.. —— — —̃ —————— — . 
Am Sonnabende den 23. d. M. iſt auf dem Wege von Leſchwitz nach Goͤrlitz ein halbhoher 


Frauenſchuh verloren worden; wer ſolchen in der Exped. des Anz, abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene 
Belohnung. 
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